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Diez, Dienstag , den 26 . Marz 1918

(Fortsetzung aus dem Kreisblatt.)
8 15.

Ireiwilkige Ablieferung.
Die beauftragten Behörden nehmen auch andere als

die im 8 3 genannten Gegenstände aus den daselbst ge¬
nannten Metallen zu den Uebernahmepreisen des
8 10  an , sofern für sie nicht andere Preisfestsetzungen noch
in Kraft sind (s. § 17), und sofern sie nicht zur gewerbs¬
mäßigen Veräußerung oder Verarbeitung bestimmt sind.

8 16.
Anfragen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , die diese Bekanntmachung
llerreffen, jrnd an die beauftragten Behörden zu richten und
mit der Bezeichnung „Betrifft Einrichtungsgegenständ '" zu
versehen und dürfen andere Angelegenheiten nicht bebanoeln.

tz 17.
Aufhebung und Abänderung früherer Bekanntmachungen-

Die Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme und
freiwillige Ablieferung von Einrrchtungsgegenständen aus
Kupier und Kupferlegierungen (Messing, Rotguß , Tombak,
Bronze) Nr . Mc. 1/3. 17. K. R . A. vom 20. Juni 1017
und der Nachtrag dazu Nr . Mc. 1700 A/8. 17. K. R. A. von;
2. Oktober 1917 treten mit dem 26. März 1918 außer Kraft.

Vom 26. März 1918 ab werden gezahlt:
1. für Haushaltungsgegenständr , welche durch die Bekannt¬

machung M. 2684/2. 16. K. R . A. vom 15. März 1916
betroffen sind, 3,90 Mk. für 1 Kg. Kupfer, 2,90 Mk.
für 1 Kg. Messing, 1290 Mk. für 1 Kg. Nickel.

2. für Bierkrugdeckel und Bierglasdcckel aus Zinn , welche
durch die Bekanntmachung M . 1/2. 17. K. R . dl. vom 8.
Februar 1917 betreffen sind, 8,00 Mk. für 1 K'g. Zum,

3. für Aluruiniumgegenstände , welche durch die Bekannt¬
machung M, c. 500/2. 17. ft . R . A. vom 1. März 1917
bzw. durch den .Nachtrag Me. 1700/4. 17. K. R . A. vom
10. Mai 1917 betroffen sind, 12,00 Mark für 1 Kg.
Alumrum.

Diese Preise gelten für Metalle ohne Beschläge. Etwa
an den Gegenständen haftende, nicht aus den beschlagnahm¬
ten Metallen bestehende Teile (Beschläge), sind soweit
wie irgend möglich durch den Besitzest oder
dessen Beauftragte vor der Ablieferung  zu
entferne». Das Gewicht der Besck tagte,le ,die nicht ent-
fermt worden sind, wird geschätzt und von dem Gesamtge¬
wicht der Gegenstände abgesetzt.

Die tur 8 7 der Bekanntmachung Sir. M. 2684/2. 16.
K. R. A. vom 15. März 1916 und im §, 9 der Bekannt¬
machung Nr . Mc. 1700/4. 17. K. R . A. vom 10. Mai 1917
festgesetzten Uebernahmepreise für Metalle mit Beschlägen
werden hierdurch aufgehoben.

Die im 8 10 der Bekanntmachung Nr . M. 2684/2. 16.
K R . A. vom 15. März 1916 unter a und im 8 10 der Be-
kanntmacks-ung Nr . M . 1/2. 17. K. R . A. vom 8. Februar 1917
unter a , b und c für freiwillig abgclteferte, gebrauchsfähige
Gegenstände festgesetzten Uebernahmepreise werden hierdurch
aufgehoben. Für diese Gegenstände werden mit dem Jnkrait-
treten dieser Bekanntmachung die im 8 10 genannten Preise
gezahlt.

Gegenstände, für die kein anderer Uebernahmepreis fest-
gesetzt ist, sowie Altmaterial sind zu den folgenden Preuen
anzvnehmen:

1,70 Mk. für das Kilogramm Kupfer,
1.00 Mk. für das Kilogramm Kuvferlegierunaen.
4,50 Mk. für das Kilogramm Nickel,
1,80 Mk. für das Kilogramm Nickellegierungen,

2,50 Mk. für das Kilogramm Aluminium,
2,60 Mk. für das Kilogramm Zinn (auch Staniolpapieri,
0,40 Mk. . für das Kilogramm Zink und Blei (auch

Flaschenkapseln).
8 18.

Inkrafttreten der Bekanntmachung
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 26. März 1018

in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 26. März 1918.

Stellv . Generalkommando XVlii. Armeekorps.
Coblenz, den 26. März 1918.

Kommandantur der Festung
Covlenz -Eh «endreitstein.

K. R . 517/3. 18.

Ansfiihrungsbestimmnugen folgen in der
nächsten Nummer.

Heööes über öie SchLffsraumfrage.
WTB . London,  21 . März . Der Erste Lord der Admi-

mlität Geddes hat folgende Erklärung über den Bau von
Handelsschiffen abgegeben:

Ich darf heute zmu ersten Male die tatsächlichen Ziffern
über den Schiffsverlust der ganzen Welt und der vereinig¬
ten Königreiche nritterlen , ebenso die Ziffern der Neubauten.
Es wird beabsichtigt, die Ziffern der Neubauten regelmüß' g
bekanntzugeben, und zwar so schnell als möglich. Der
Schiffsraum der ganzen Welt mit Ausnahme der Tonnage
der Feinde ist seit Beginn des Krieges nur rund etwa zwei¬
einhalb Millionen  zurückgegangen , sooaß wir etwa
8 Prozent des Schiffsraumes verloren haben. Der Ver¬
lust des britischen Schiffsraumes allein war höher; er er¬
reichte 20 Prozent . Unser Schiffsverlust aus allen Ur¬
sachen beträgt seit Beginn des Krieges über 1 300 000 Ton¬
nen. Ueber das Amt der Schiffbaukontrvlleure
ragte Geddes : Die Kontrolleure haben es erreicht, daß jetzt
47 große Wersten mit 209 Liegeplätzen ausschließlich dem
Ban von Ozeandampfern für den .Handel gevndmet sind.
Geddes führ fort : Alan muß den Blick nicht allein auf
ci .' Naubauten werfen. In dem letzten halben Jahre hat man
den Reparaturen  die größte Aufmerksamkeit gewidmet,
und wir haben eine gewaltige Vermehrung in der Wieke,.
herstellung von Schiffsraum aufzuweisen. Ein Umstand, der
wesentlich zu der Vermehrung der Reparaturen von Han
delsschiffen beigetragen hat , war die Entwicklung des Ge-
lertzugsshstems.  Hierdurch wurde ein erheblicher
Bruchteil der durch Torpedos beschädigten Schiffe in die
Häfen gebracht. Der Rückgang im Verlust unserer Han¬
delsschiffe ist im wesentlichen den U-Boots -Patrouillen und
dem Schutz der Geleitzüge durch Zerstörer und andere Fahr¬
zeuge zu danken. Geddes machte sodann folgende Angaben
über den englischen Schiffsbau:  Im letzten Viertel¬
jahr 1914 wurden 420000 Tonnen Schiffsraum hergestellt.
Die Ziffer sank beständig bis zu 92 000 Tonnen im letzten
Vierteljahr 1915. Im ersten Quartal 1916 betrug die Pro¬
duktion 95000 Tonnen : seitdem ist die Ziffer bestänotg ge-
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»int im lebten Quartal 1917 512 000 lonnen qebiut U\ovw
ben. Infolge bet Vermehrung bet Ptobuktlvn urib bet B -t°
Minderung der Verluste haben wir im letzten Vierteljahr
1917 die Stellung erreicht, saß die Verbündeten im monat¬
lichen Durchschnitt die Verluste des Weltschiffsraumes bis
aus 100 000 Tonnen wettgemacht hoben. Zieht man die Ver¬
luste und die Produktion Englands allein in Betracht , so
nmr der entsprechende Fehlbetrag etwas höher. Im letzten
Vierteljahr 1917 verloren wir im monatlichen Lurch,chnitt
361000 >md bauten 140 000 Tonnen ; das Defizit betrug
also 121000 Tonnen . Die Neutralen haben im letzten Quar¬
tal 1917 75 Prozent des verlorenen Schiffsraumes neuqc-
baut , Geddes erklärte die deutschen Berichte über die Ver¬
senkung .von Schiffsraum für übertrieben . Die tatsächlichen
Ziffern der von den U-Booten versenkten Schiffe einschließ¬
lich derer, die beschädigt und schließlich aufgegeben wurden,
belaufen sich auf rund 6 Mllionen Tonnen , sodaß eine
lletertreibung von 3,5 Mllionen für 12 Monate oder von
etwas über 58 Prozent vorlag . Geddes machte sodann einige
Angaben über das neukonstruierte Standardschiff Der
zeitweilige Rückgang im Schiffsbau im Januar und Fe
bruar , sagte er, werde allmählich überwunden , t--eooeS
schloß mit dem Ausdruck der Ueberzeugung , daß jetzt, wo
die Nationen die genaue Lage kennen, alle Beteiligten
alles an die Herstellung der fehlenden IM 000 Tonnen in,
Monat setzen würden.

WTB . Berlin,  22 . März . Zu der Rede von Geddes
bemerkt das Wolsf -Büro : Es ist schon oft darauf binge-
wtesen worden , daß es die Zeit und Mühe nicht verlohnt,
sich mit den verschmitzten Rechenkünsten der englischen Mi¬
nister in der Schiffsraumfrage zu beschäftigen. sondern daß
et-  genügt , auf die einfache Formel : „Versenkung gegen Neu¬
bauten " sich zu beschränken und festzustelleu , daß wi '' monat¬
lich drei - bis viermal  so viel Schiffsraum versen-
k" n,  w i e unsere Feinde n a chb a u e n können. In der vor¬
liegenden Rede stehen wir wieder vor demselben blauen
Dunst , den diesmal der erste Lord der englischen Admirali¬
tät , Sir Eric Geddes , dem englischen und deutschen Publi¬
kum vorzaubert . Man greift ins Leere, wenn man ihn raffen
und zerstreuen will . Die englischen Minister lieben die Kunst
des Gedankenaufbaus nach Art der Geduldspiele , zu denen
der Schlüssel fehlt , sodaß sie einesteils unlösbar bleiben,
aicdernteils aber auch unangreifbar . Er spricht vmn Well¬
tonnenraum , gibt aber nicht an , ob er den gesamtem oder
dm nutzbaren, oder schließlich nur den der Ozeansch.ffe,
oder nur den Dampferraum meint . Wenn er schließlich den
Begriff näher erläutert , so spricht er von der Tonnag .'
der Ozeanfahrt , und macht dalei Allgemeinabzüge rn? wr»
bf.r mtberftänMid ) bleiben . Dann kommen Prozent âhlen,
wie. immer , da diese sich wieder auf den nicht näher erläu¬
terten Weltschiffsraum beziehen, bleiben sie auch in der
Lust stehen. Interessant ist die Feststellung , daß die Repara¬
turarbeiten an Schiffen der Neubautätigkeit der Werften
außerordentlich viel Arbeiter entziehen . Nach Geddes An¬
gaben könnten die in Reparaturarbeiten beschäftigten Ar
fester etwa Vr Million Tonnen Handelsdampfer bauen.
Ferner bestätigt er unsere Annahme , daß die gesamten natur-
lieben Verluste der englischen Handelsflotte wegen des Feh¬
lens von Seezeichen und Leuchtfeuern sehr groß ,st. Wie
schon in früheren Reden fehlt bei der Tonnenbezeichnuug
häufig die Angabe , welche Tonnen gemeint sind Dies kann
Unterschiede bis zum etwa 2Vsfachen des Betrages ergeben
Ueker die gestrige Abnahme der .. esamthöhe der Serien*
kongsziffern und über die Gründe dieser Erscheinung ist der
deutsche Leser aus den amtlichen Veröffentlichungen unter¬
richtet . Welche Verschleierungen in der Aufrechnung der
Gesamtversenkungsziffer vom Februar 191c bas Februar
1918 zu rund 6 Millionen Tonnen angewendet worden find,
Mt der erste Lord nicht an . Er mag dazu seine Gründe

v.vrt TO\ rtM;xt>oUu , axxh \l \ t des WS» ootTx\e<jxe1 b \S, ?sU-ro
1 März 1918 10 270000 Bt .-R .-T .. ielt Ktiegsbeglnn bis
zum. 31 . Januar 1918 15 IM OM Br .-R .-T . versenkt ivo>T- n
sind, und daß hiervon rund 9 4M OM Br .-R .-T . auf dis eng¬
lische Handelsflotte entfallen . Zum hundertsten Male , und
so oft Sir Eric Geddes oder ein englischer Minister dies nocki
für nötig lösten wird , iverden wir den auch nach britischen
Urteil teils erlogenen , teils verschleierten englischen Zahlen
die nach dienstlichen Berichten und genauester und sorgst l.
tigster Prüfung ermittelten deutschen Zahlen gegenüberstel¬
len . Die deutschen Behörden haben nicht, wie der erste Lord,
unzweifelliast gegen besseres Wissen behauptet , daß 3,5 Mil¬
lionen , d. h. 58 Prozent versenkten Schiffsraum binzn-
phantasiert , sondern die englischen Behörden lügen diesen
Betrag von der wahren Zahl herunter . Wir haben, wi ' den
Lesern bekannt ist, englische Berichte , die Zahlen anaeb -u
dir mit den unsrigen übereinstimmen mrd vertoeisen hier nur
aus die Jahresübersicht der englischen Fachz - itr - ug
für den Schiffsfrachtmarkt Daily Freight Register , der auf
Grund der Berechnungen aus Lloyds Register für 191445
bis 1917-18 zu einem Kriegsverlust von Kaiegsbegiri " bis
Juli 1917 von zusammen 9 264 MO Brrsttorrgistertonnen
kommt, also fast zu dem gleichen Ergebnis wie bte
deutschen amtlichen Berichte  mit 9 7M 000
Bristtnregistertonnen . Als weiterer Zeuge ist der Leiber
des englischen Schiffsamtes Sir Joseph Naclh.  d -r
nack Angabe der amerikanischen Zeitung Public Ledg.w
den Verlust der englischen und neutralen Handelsflotte
durch kriegerische Maßnahmen des Feindes von März 1917
bis September 1917 auf 6 Millionen Bruttoregistertonnon
ang 'bj gegenüber 6 152 OM Bruttoregistertonnen unserer
amtlichen Angaben , zu nennen . In einer Stelle spricht
Sir Eric Geddes von den Verlusten mit Eirffchluß der
natürlichen er gibt aber nicht an, wie groß diese siuv . Auch
dadurch wird natürlich jede Nachprüfung unmöglich . Die
Behauptung . vaß lvir mit der Januarversenkungsziffer um
113 Prozent übertrieben hätten , bleibt ohne Beweis : sie ist
erlogen . Wenn Sir Eric Geddes es amüsant findet daß wir
sei' der Veröffentlichung der Januarverfenkungsfiffer bis
hm. nie mehr VcrscnkungSziffern angegeben hätten , !vrs
natürlich unser schlechtes Gewissen beweisen soll s.a er¬
lauben wir uns , den Ersten Lord darauf aufmerffam zu
machen daß seit der Veröffentlrchung der letzten Zahl bis
zinn Datum seiner Rede noch kein Monat verflossen war:
Hürde er noch wenige Tage gewartet haben, so hätte er die
unterdessen bckanntgegebene Zahl von 680 OM Brutztoregr-
stertonnen urit in das Lügengewebe einbeziehen können.
Die Ausführung am Schlüsse seiner Rede, daß man » mn den
Srand der Tonnenraumftage richtig zu beurteilen , die drei
Faktoren der Bewachung , der Bergung und Wiedech 'rst 'l-
lrna havarierter Schiffe und des Sch isfsneubaues zusammen
als imteilbares Ganzes betrachten müsse, ist -ine nichts¬
sagende Phrase,

WTB , Rotterdam,  21 . März . Daily Tele¬
graph  ist mit der Erklärung Geddes nicht sehr zufri .den.
Das Blatt macht geltend , daß bei der Erwähnung die Ver¬
luste der Schiffe nicht in Betracht gezogen worden seien, die
wegen .Habarie viele Wochen außer Dienst gestellt werden
mußten Außerdem nrüsse man in Betracht ziehen, daß die
Hä 'ftk des Schiffsraums der .Handelsflotte für die Kriegs¬
marine für militärische Zwecke verwendet werde . Die Lag«
sei ernster, als man befürchtete, m die Verluste  des
ersten Wahres 40 Prozent  der für die bürgerlich« Bevöl-
kenmg verfügbaren Tonnage betrugen . Außerdem habe Ged
ves die Abnahme des Schiffsbaues im Januar und Februar,
und, wie zu befürchten sei, auch im März dieses Jahres
nickt genügend aufgeklärt . Auch die Times und die D a . l y
News  sind mit der Erklärung von Geddes nicht zu-
frieden . '41 '■> .



Der Kaiser an die Kaiserin.
Berlin , 23. März . (Amtlich.) Ihre Majestät

n erhielt folgendes Telegramm : Ich freue mich,
i zu können, daß durch Gottes Gnade die Schlacht
,h —g-<rtnfmii -St . Quentin —La Ferr gewonnen

' Herr hat herrlich geholfen. Er wolle weiter helfen.

-jr Verhandlungen mit Rumänien.
' «TB . Bukarest,  24 . März . Die Verband lmryen

«uter den Verbündeten sowie zwischen den Verbünde-
Rumänen nehmen einen befriedigenden Fortgang.

Wesenttiche Annäherung in den noch nicht Minien
kann festgestiellt werden.

Rußland
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der schweizerischen Grenze.  23 . März,
schweizerische Blätter berichten übereinstimmend, daß

* &en  letzten Tagen größere Trupps von Russen
.r j-en Doubs von Frankreich nach der Schweiz
kommen  sind . Die meisten von ihnen tragen ani'ehn-

Geldbeträge bei sich. Ueber die Veranlassung zu ihrer
befragt, gaben sie dem unverdächtig fmnzosenfreund-

—„  National Suisse die Antwort : „Ach die Franz o,en
wd sehr freundlich zu uns , sie nennen uns immer Schw' me
L Boschs." So bereit die Russen sind, nach der Schwerz
-»flüchten, so wenig  scheinen sie geneigt , in ihre
-eimat zurückzukehren.  Offenbar tun die franzb-
,» n Zivil- und Militärbehörden nichts , um die Flucht der
xmsm zu hindern . Man soll ihnen sogar, wie sie behaupten,
tz» Ott der Furr bezeichnet haben. Nochl stehM an der
ßKoetter Grenze 350 bis 360 Mann und lauern auf eme
tzelmenheit, gruppenweise den Fluß zu überschreiten, unter
kn wohlwollendenAugen der zu ihrer Bewachung aufgedo-
me» französischen Mannschaften.

Zür Sie, Sie kämpfenS, dlutenS rinse « ,
Sen - rutschen ZrieSen zu erzwingen,
gilt es Sie höchste Schwerterweihe:
Seht hin und zeichnet Kriegsanleihe!

j'H145
51.
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Aus Provinz und NachbargebieLen
f :!: Der Osterverkehr muß auch in diesem Jahre aut dir
«llnröttgsten Reisen eingeschränkt bleiben. Wie die Eisen-
«hnverwaltung bekanntgibt , ist das Material für Heeres-
jlwtfe und den Güterverkehr aufs äußerste in An.pruchge-
Mlrneu. Demnach können auch keine besonderen Borken-
vmM gettoffen werden, falls der Andrang stärker wer¬

den sollte. Wer sich also tlnannebmlichkeiten ersparen will,
dl- schließlich die Freude am Fest gründlich vergällen kön¬
nen, der bleibe daheim. Es kommen auch wieder andere
Zeiten!

:!*Die Rhein -Mainische Lebensmittelstelle hat dte,rr
Tage eine Aufsichtsratssrtzung abgeholten, in der die Bilanz
über das abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt lvurde. Es
eraibt sich aus dem Berichte, daß der Warenumsatz, nach
der einen Seite des Hauptbuches berechnet, ca. 55 Millio¬
nen Rdark bettagen hat . Die Gesellschaft hat einen mäßigen
Gewinn erzielt . Er überschreitet nur unwesentlich % Pro¬
zent der gesamten Umsätze. Der erzielte Gewinn wird ge¬
meinnützigen Zwecken zugcführt , sofern er nicht für besonder?
Aufgaben, die der Bezirkszentrale während der Kttegszett
oder in der Uebergangswittschaft noch gestellt werden. Ver¬
wendung finden muß. Aus dem Bericht , den die Geschätts-
führung erstattete , ist als wesentlich noch hervorzuheten,
das, ein Verderb von Waren im Berichtsjahre überhaupt
nicht vorgekommen ist.

:!: Tic Raffauische Landesbank hat sich zur weiteren
Förderung des Zeichmmgsergebniffes Bereit erklärt , an die¬
jenigen Zeichner, die sofortige Aushändigung endgültiger
Stücke wünschen, solche der 6. Kttegsanleihe aus ihren Be¬
ständen abzureäMN und auszuhändlgen . Die Direktion der
Nassauischen Landesbanl verpflichtet sich, den auf diese
Weise eingehenden Betrag für ihre Rechnung auf die 8.
Kttegsanleize voll zu zeichnen. Da die Bedingungen der
6. Kriegsanleihe genau mit denen ber 8. Kriegsanleihe über¬
einstimmen, ist es für die Zeichner vollständig gleichgültig,
welche von beiden Anleihen sie erhallen . Die Zuteilung von
Stücken der 6. Kttegsanleihe erfolgt jeweils nur auf beson¬
deren Wunsch der Zeichner. Die Berechnung stimmt voll¬
ständig mit der für Zeichnungen auf Stücke der 8. Kriegs¬
anleihe überein. Da die Lieferung mit Zinsscheinen per
2. Jammr 1919 erfolgt , werden auch im Fall ? der Abgabe
von Stücken der 6. Kttegsanleihe die Zinsen bis zum 30.
Juni 1918 an den, einzuzahlenden Kapital in Abzug gebracht

:!- Limburg , 25. März . Se . Majestät der .Kaiser und
König haben dem Hochwürdigsten Herrn Bischo,
das Eiserne Kreuz  2 . Kl. am weiß-schwarzen Bande
verliehen.

Das Heer braucht Kupfer, Nickel, Alumiuinm
nud Zinn!

Am 26. März 1918 ist eine Bekanntmachung Rr . M.
8/1. 18. K. R . A. in Kraft getreten , durch welche die Be¬
schlagnahme, Enteignung und Meldepflicht von Etnrich-
ttncsgegenständen aus Kupftr , Kupferlegrcrungen. Nickel,
Nickellegierungen, Aluminium und Zinn versuch wird . Die

k Beschlagnahme und Enteignung erstreckt sich aus beweglich-

and eingebaute Gegenstände nmnnigsaltigster Art iu .Häu¬
sern, Wohn- und Geschäftsräumen , an Beförderungsmittel»
u. dgl.; die betroffenen Gegenstände sind im K 3 der Br-
lannlmachung namenttich ausgefühtt . Beschlagnahmt sind
außer den namentlich aufgefühtten Gegenständen auch alle
übrigen gebrauchten und ungebrauchten Zinngegenstände,
ohne Rücksicht auf Beschaffenheit und tatsächliche Verwen¬
dung. ernschließlich Ziergegenständen aller Art , Kunstgegen-
ständen. Schau- und Sammlungsstücken . Die Enteignung er¬
streckt sich jedoch nur aus die namentlich aufgefühtten Gegen-
stände. Die Bekanntmachung enthält verschiedene Aus¬
nahmebestimmungen von der Beschlagnahme und Entera-
ntmg. Des weiteren werden durch die Bekanntmachung die
Beschaffung von Ersatzstücken für gewisse unentbehrlich- Ge¬
genstände und der Ausbau solcher Gegenstände, die vom
Besitzer selbst nicht zur Ablieferung freigerrmcht werde»
können, geregelt. Endlich werden die Uebernahmeprttse für
die enteigneten Gegenstände festgesetzt und die bisherigen
Preisbestimmungen ans Grund früherer Metallmobtt-
machungs-Bekanntmachungen vereinfacht und zusanunenge¬
faßt Der Wottkrut der Bekanntmachung wird heute t>cr-
ösientffchi und ist bei den Landratsämtern , Bürgermeiswr-
ämtren , Polizeibehörden und bei den kommunalen Mettti-
iammelstellen einzusehen.

Wer wollte angesichts der großen Erfolge
des Heeres ihm das vorenthalten , was es
brau cht?

4 «t* Bad wji*  ÄMgegeno
e Das Eiserne Kreuz wurde dem Musketter Wilhelm

Schlag im Westeii verliehen.
e Beförderungen . Der Sanitätsunteroffizier Wilhelm

Glasmann , Sohn des Landwirts Wilh . Glasmann , und der
Unteroffizier Emil Ditttnar , bei einem Attill .-Regrment rm
Westen wurden zu Sergeanten befördert.

r Tic Auszahlung von HecrcSbczügen (Militärpeniw-
nen. -renten und -Hinterbliebenenbezügen ) findet vom 1.
April 1918 ab durch das Postaritt statt . Die Zahlung erfolgt
cm 29 des vorhergehenden Monats (im Februar am 26.) i«
der Zeit von 9—12 Uhr vorm , und 3—6 Uhr nachm, an
dem "letzten neben der Paketannahme befindlichen Schalter.
Wegen des Karfreitags werden die Bezüge für April bereits
am Donnerstag , den 28. gezahlt.

e Konfirmation In der evangelischen Kirche gingen
am diesjährigen Palmsonntag 50 Mädchen und 36 Knaben
zur Konfirmation.

Aus Diez unD Nmgegrnd.
d Das Eiserne Kreuz wurde dem Musketter Albert

Seher , zur Zett im hiesigen Reservelazarett , verliehen.a Konfirmation. In der evangelische Kirche gingen am
diesjährigen Palmsonntag 21 Mädchen und 54 Knaben z«r
Konfirmation
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Bekanntmachung.
Di ? noch rückständigen Rechnungen über L

und Arbeiten für die Stadtgemeinde Diez und der?,
triebsanstalten Gas --, Wasser- und Elektrizitätswerk,
schule. Höhere Mädchenschule und Krankenhaus sind
bevorstehenden Jahresabschlusses umgehend  ein «-

Tw betr . Bestellzettel sind den Rechnungen be„
Diez,  den 23. März 1918.

Der Magistrat.

Dienstag , den 2. April  d . Js ., vormitt
11 Uhr  wird im Stadtwald Hain am ExerzierpL
Stamm erner Linde (als Werkholz geeignet) öffentlich
tretend versteigert.

D ' ez,  den 23. März 1918.
_Der Magistrat.

Im Saale Hof»o« HoUand,
Ostermontag, abends71/« Uhr, Einlaß7

Grosse Gast-Vorstellun
des Fraukfi-rter Friede. Stoltze Uh - ate

Grotzer Lacherfolg! Lache« ohne Ende!
Ausführungen von Stoltzes besten  Schla
in der Hauptrolle Carl u. Lina Kemp  vom
ReichShallenrheater. Außerdem Auftreten des Mus.
Clown Arnoldi  alS Tante Veronika, der Verwand
künstlerS Marufchka, des Militär .MimikerS M . E

der See - u. Landschafts-Schnellmalerin L Kewp,
sowie Aufführung von Kneisels Volksstück

Des Vaters Heimkehr.
(Am Flügel Frl. M M' yer. Geige Herr Emil Kemp.

Franlfurter Konservatorium.)
Ostermontag 4 Uhr:

Große Schüler- und Kmder Borstellllv
Aufführung des heiteren Schüler-Aktes:
Du darfst nicht naschen

sowie drs Bolksstückes . _
Der arme Musikant und sein Ki

Ferner Auftreten von oben stehenden Künstler«
Pr ei f e für die Schülervorstellung 1. Platz 50 Pfg.,
30 Pfq ., für abends num. Platz M 1,50 , alle if"

Plätze 1 Mark.
Im Vorverkauf in der Buchhandlung Meckel wr

M . 1,30 und Saalplotz M . 0,85 . ^
Um au der Kasse großen Andrang von Kindern zu vermeid«,
SamSiag von 12—1 Uor mittags an der Sailkafle Voioeil-ej

da  ornphmft ritt die m

(sst unA befolg* dis
Worts

5or ösuLschsn prsys
mr 8. Kriegsaalsihs!

Sebknsmittelstcllr für dm Stadtdczirl Diez
Donnerstag , den 28 . März.

Verkauf von: . ^ „ .
125 Gramm Weizengrieß  gegen Abschnrtt r der

Lü -ensmittelkarte,
250 Gramm Kunsthonig  gegen Abschnitt 4 der La¬

stensmittelkarte in allen Geschäften.
Salatöl  gegen Abschnitt 5 der Lebensmittelkarte und

den für diese Woche giltigen Abschnitt ' der Fettkarte an
Haushaltungen von 1 u. 2 Personen 50 Gr ., 3 u. 4 Per¬
sonen 70 Gramms. 5 u. 6 (Personen 90 Gr ., mehr als o Ver¬
um er» 110 Gr . i,

Bettaufsstellen : Burbach , Mancher, Gg. May , Hugo
Sclm 'dt und Thielmann . Die aus die Fettmarke für diese
Woche noch entfallende Menge Butter ist in denselben Ge¬
schäften zu entnehmen, in welchen auch das Oel verabfolgt
worden ist.

Samstag , den 30 . Mürz  l918.
Verkauf von Fleisch  und F l e i s chw a r e n. Reihen¬

folge: vorm. 8—9 Uhr Bezirk C, vorm. 9—10 Uhr Bezirk D,
Norm. 10 - 11 Uhr Bezirk E, vorm. 11—12 Uhr Bezirk F,
«acbm. 2- 3 Ubr Bezitt G, nachm. 3—4 Uhr Bezirk H,
»ach. 4—5 Uhr Bezirk A, nachm. 5—6 Uhr Bezirk B.

Die Bezugsberechtigten von auswärts werden nachmrt-
üags zwischendurch bedient.

Vorausbestellungen können rn dieser Woche nicht ge¬
macht werden.

Verkaufsstellen in dieser Woche die Metzgereien: Lob '
Qurrein , Sterke! und Thomas . .

Die Käufer werden ersucht, Papier oder Teller zum Auf¬
legen der Fleischwaren mitzubringen.

Butter  gegen den für diese Woche giltigen Abschnitt
fcr Fettkarte in den bekannten Verkaufsstellen.

Etn Er gegen Abschnitt 3 der Eierkarte in den bekann¬
ten Verkaufsstellen.

Umtausch der Brotkarten.  Reihenfolge , welche
«rnau emzuhalten ist : dorm. 8—9 Uhr Bezirk C. voran.
9—10 Uhr Bezirk D, vorm. 10—11 Uhr Bezirk E, vorm.
XI—12 Uhr Bezirk F . nachm. 2—3 Uhr Bezirk G. nachm.
3- 4 Uhr Bezirk H, nachm. 4—5 Uhr Bezirk A. nachm.

6 Uhr Bezirk B.

Mittwoch, den 27. d. Mts .. 27 ®Uht  nachm.
Versteigerung alter Geräte , Baumateriali .n, Bücher, Hol» p.p.
gegen Barzahlung . ^ ^ ^ 096Kadettenbaus Dran,enstein.

DimtrsllMg.
Für die erwiesene Teilnahme beim Heim¬

gange unserer lieben Entschlafenen, sowie für die
schönen Blumenfpenden sagen wir unfern herz¬
lichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
i. d. N . Louis Bertalot.

Bad Ems » den 26. März 1918.
(6136

Todes-Arrzeigr.
Gott dem Herrn hat eS gefallen, nach kurzem,

schwerem Leiden heute f>üh 8 Uhr meinen imngst
geliebten Ga t n, den treuforgend n Vater feiner
Kindes, unfern guten Schwiegersohn, Bruder und
Schwager

Herrn Karl Gros
im 44. Lebensjahre zu sich in ein besieres Jen.
feitS abzurufen.

In tiefer Trauer:
Fra« E. 8roS geb. Hey mann« . Kind.

Birlenbach, den 25. März 1918.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

um 31/* Uhr statt.
f6144



Amtliches

. . für denUnterlahn-Krei
MWs AumM die KMmltUlllhLNgen des FandratsMes vsk des in

^llgliche Keilage zur Dierrr ssttfe  OEmfetf ZeiLttrrg.
Mt Itefft der Anzeige »:

W 3etU oder deren Ran» SO Ma..
RElamezeUrD Pfg. '

Nr. 78

Ausgabestelle»:
I « Die »: Rosenstraße3«.

Zn Bad Em»r Römerstraße5.',.
2)tttcf und Verlag von H. Ehr. Tomum»

Diez und Bad Ems.
Vcrantw. f. d. Schristl.  Rich. Hein, » ab« m«

«äESfcMW5Ss« s 58. Jahrgang
Amtlicherr «u

Bekanntmachung
Nr . M. 8/1 . 18 . K. R . A.

ketreffeud Krschlagnatzme, Gateigaung u«d
Meldrp Sicht vo» Giarichtangsgrsraftaadr«
itfttf. fretwrSigr Abtiefrruag auch von audrrru
d -SrnsSudru aus Kupfer. Kupfrrlegteruuge«.
Atckel. Nickellegierungen. Aluminium «. Zinu.

Bom 26. März 1918.
Nachstehende Bekanntmachung wrrd aus Ersuchen des

hiermit zur allgemcmen
renntnis gebracht mit dem Bemerken , daß, soweit nickt nach
5 * 0<fe eil en  Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt jmd,
^ die Beschlagnahmevor,'christen
nach 86 ») der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Rrregsbedarf lN der Fassung v-om 26. April 1917 (Reichs-
•¥ *« ■ ®: a7ß) m Verbindung mit der Bekanntmachung

Janimr 1918 (Reichs -Gesetzbl. S . 37) und jede
Lr-widerhandlung gegen die Meldepflicht nach §. 5**1 der
Bedanntnmchung über Auskunstspflicht vom 12. Juli 1917
Geichs -Gesetzbl. S 604 ) bestraft wird . Auch kann der
«etrieb des .Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachungf  Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom

September 1915 (Reichs -Geietzbl. S . 603 ) untersaarwerden.

») Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld-
ft«»fe bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach den all-
, -meinen Strafgesetzen höhere Strafen verroirkt find, bestraft;

1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände herans-
zugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu über¬
bringen oder zu versenden, zuwiderhandelt:

2. wer unbefugt einen beschlagnahmen Gegenstand beiseite-
schafst, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veränßerungs - oder ErwerbsgesMst
über ihn abschlietzt,

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt,

4. wer den erlassenen Ansführ,mgsbestimmnngen zuwider-
handelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser

Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist
°^ r ^ ^bntlich unrichtige oder unvollständige Angabe»

machr. oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe
1.1 Dber  die Besichtigung oder Umeffuchung
'^ L -ebs- inrichirmgen oder Räume verweigert, oder wer

°n Ä ? K dor ^ chriebenen Lagerbücher einzmichren ode.
->u führen unterlagt, wird mit GefänaniS bis zu sechs Mona¬
ten und mit Geldstrafe bis zu 19 000 Mark oder mit einer
dreier Ltraren bestraft: auch können Vorräte, die verschwiegen
‘ö“r.Mn  imd . im Urteile als dem Staate verstrllen erklärt

H5« n öd! r"nichE ^ ' °h Ue bem  Auskunftspflichtigen ge-
fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser

Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht iu der gesetzten Frist
w» °dcr unvollständige Angaben macht, oder
wer rahrlastrg die Vorgeschriebenei, Lagerbücher einzurichten

Mar? b^ mst " UnteXm ' toirb mit  Geldstrafe bis zu MO
8 1.

Durchführung der Bekanntmachung.
^ ^ D^ LMrung viejer Bekanntmachung werden

dre,elben Behorchen beauftragt , derren bereits die Durch-
führung der Bekanntmachung Mc . 1/3 . 17. K. R . A. vom
L.O. ^ um 1917, betreffend Beschlagnahine und freiwillige Ab-
uefervng von Einnchtungsgegenständen aus Kupfer und
Kupferleaierungen (Messing . Rotguß , Tombak, Bronze )'
übertragen worden ist. '

,Die Metall -Mobilmachungsstelle hat das Ein -pr»cks-
rech) Segen Anordnungen der beauftragten Bchörden "und die
Entscheidung in strittigen Fällen die sich bei AuStührun«
der Bekanntmachung zwischen den Betroffenen und den
beairftragten Behörden ergeben.

S 2.
Betroffene Personen, Betriebe «sw.

Von der Bekanntnmchung werden betroffen:
(natürliche und juristische Personen , ein-

Mießlich öffentlich -rechtliche Körperschaften und Ver¬
bände), auch Erzeuger und Händler der von dieser Belknnt-
machung betroffenen Gegenstände (8 3).

Demgemäß stillt auch der kirchliche, stistische, kommunale.
Rerchs- oder Staatsbesitz imter kiese Bekanntmachung

8 8
Betroffene Gegenstände.

Von der Bekanntmachung werden betroffen:
a) kie unten aufgeführten , aus Kupfer, Kupferleaierunmn.

Nickel, Nickellegierungen , Aluminium und Zinn bestehen-
den Gegenstände.
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10

11.
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Reihe l
1 Ablagen für Kleider.
2.  Aschenbecher,  Aschenteller und Ztgarrenablage«.aus-

genmnmen rn Haushaltungen.
Aushängeschilder und Wahrzeichen  der
Handwerker und Geschäfte : Becken der Barbiere , Brezel « ,
Brillen . Butterkugeln , Gasthofabzeichen, Hand,chcchr.
Hüte Kessel der Kupserschmiede, Operugla,er , - chirme.
Schlächt -rhaken. Schlüssel , Schutzmarken, strefel , Wn-
r-enzeicl-en, Zuckcrhüte.
Bekleidungen der Heizköcher von Zentralheizuugs-

Briefbeschwerer , fabrikmäßig hergestellte . Aus¬
genommen sind solche, bei denen nur ern geringer Teil
aus beschlagnahmtem Material besteht.
Briefkastenschilder , Briefeinwürfe, »o .veit
diese selbst nicht eingemauert sind. Ausgenommen sind
EinrichÄngen der öffentlichen Postanstalten . Tiere wer¬
den durch Sondermaßnahmen erfaßt.
Buchstaben , Nummern und Warenzeichen
von Firmen und Namenbezeichnungen , Ausgenommen
sind Buchstaben, Namen und Aufschriften von Denk¬
mälern und Grabstätten.

Former/zur  Herstellung van Kerzen, sei ^ n _ und
Gummiwaren , ferner solche zur Bereitung vyn Speiseeis,

Ga ^ de 'rochenhg « ken ^ Huthaken, Mantelhaken m,t
dazugehörigen Unterlagen.

Gastwirtschafts - Einrichtungsgegen¬
ständ e,  Abfallsammler , Aufsätze und Tafeln kur Trsitze
/i  B . für Stammtische in Form von Fahnen, ^ igu,en,
Schilderm uslv., mit und ohne Anfschrrft), Aschenbecher.
Piergalsunterfirtze . Brotkörbe , Flaschenuntersatze,
Streichholzständer , Spielteller , Zrgarrenablagen (auch
in Kasinos , Klublokalen , Pensionären , Konditoreien,
Kaffeehäusern, Kantinen und ähnlichen Betrüben ).
Gardinen - , Portieren - und Vorhangzu¬
behör:  Stangen und Stangenhalter , stangenend-
knöpfe, Schnurknöpfe und -qimsten, Spangen , Träger,
Rosetten Ausgenommen sind Stangen und stang 'ir-
halter in Wohnungen , fentcT Gardinen -, Portieren-
und Vorhangringe allgemein.
Gegenstände der Schaufensterdekorat ' on
r- nd GeschästsauSstattung , auch Zubehör¬
teile dazu:  Abwiegeschauseln , Anschraubösen, Arme
für Glasplatten , Beilhalter , Büstenspitzen, Deckel (von
Standgläsern , Kaffeemühlen u. dgl ), DEHalter , Dek<
wtionsränder . Dekorations,tander , -!chalen, -vaien,
Drahtständer . Fleischgabeln . Fleischgc-rust^ Fle -schstan̂ n
und Fleischschienen, Fruchtkörbe und -schalen, Gemste-
körbe und -schalen, Gestelle alter 'Slct,
Handschuhstützkissen, Haken aller Art , Halter aller 7«tr.
Hutarme . Hutständer, Kaffeemuhlentrrchter (nicht , m
Haushaltungen ), Kartenhalter , Kartenstander, ^Kon,̂ --
kasten, -körbe und -schalen, Kreuzstucke, ^ Kenwchausi
iätze Ladentischkonsolen, Mäntel ft» schmalz - und Tal g-
schusseln, Biarmvrplattenhalter , Packttschgitter,Lahmen
aller Art . Schaufenstergestelle irebst Zubehör , schlangen¬
arme. Schirmhalter und Schirmhülsen , Starker und
Stützen aller Art , Stecknadelschalen, stockhalter und
Stockhülsen. Träger aller Art , Berblussapparate und
Ver âufsbehälter für Kaffee, Kakao, Schokolade und Tee,
^rndgerüst ^ Wandkonsolen , Wurstaeriiste, Wuritstangen,
Zahlplatten , Zigarrenablagen.
Griffe,  Ketten und Stangen zur Betätigung von Ben
tilativnsklappen , von Bentilationsschrebern , von Zug¬
vorrichtungen an Spüleinrichtnngen m Aborten.
Kolter  für Handtück>er. Toilettepapier , Schwamme u.
Seife , letztere in Schalen - und Kettenform , ein,chlceßl .ch

K̂a n̂n" n" jeder Art für gewerbliche Betriebe; Petro¬
leum kannen auch im .Haushalt.
Kerrenleuchter , ab,chraubbare und aushängE,
«fit Rosetten und Unterlagen , von Klavieren und Flu-

K̂ ugelnvon Kopierpressen,  festgesckraabte . nicht
anaenietete.

1«

14.

W

1-7.

1«.

19. Marke « aller Art,  Arbeiterkontwllmarke», vt«»-
marken, Garderobenmarken , Spiel - und Zahlmarl » .
Schlüsselmarken , Flaschen- und Schlüssel - eichen.

20 Namen - , Firmen - und BezeichnungSschil-
d e r. Ausgenommen sind Lcistungsschrlder an Masch».
nen, Schilder und Schrifttafeln an Denkmälern «n»
Grabstätten , Bauinschriften mit denkmalartigem Wa>
rakter, Schllder von weniger als 250 qcm  Fläche , wenn
ftc für einen besonderen Zweck einzeln hergestellt o*et
mit Aufschrift versehen worden sind.

21. Reklamege genstände  ohne Ausnahme; Jpi«
becher, Briefbeschwerer, Brieföffner , Feuerzeuge , « scher.
Kalendergestelle , Schreibzeuggarnituren u,w.

22. Schmutzabtretgitter.
23 Ständer für Garderobe,  für Schirme , für H- c-

tungen . ^ .. . ,
24 Stoßbleche , Sockel - und Schonerbleche «*

Ern- und Ausgangstüren aller Art , an Laden theke«
und Schankbüfetts , an Säulen und Psellern.

25. Treppenläuferstangen,  Treppenläufer,ban «e»'.
endknöpfe.

26 . Türklopser.
27 Untersätze  von Kleiderablagen , von .Kleider- um*

Schirmständern sowie von Möbeln.
28. Wäschekörbe und Wäschehaken.
29. Zierat,  Zierknöpfe , Zierkugeln . Zierspitzeu »'«/, »-

schranbte, ausgesteckte oder verstiftete an Mrttern. G- lckn
dern. eisernen und hölzernen Garderobenhaken . « ,
Gorderobenablaqen , an Garderobenständern , an Ga « »
rvbmqarnituren , an Schirmständern und an Zeitungs¬
ständern : Zieraufsätze, auch Adler , Kronen an saalen-
wagen , soweit sie nicht zum Tragen des Wagebolrens e» -
forderlich sind, ferner Ausstattungsbeschläge an « e
schirren von Zugtieren , soweit diese Teile nicht zum Ge¬
brauch notwendig sind.

30 Zierstücke,  figürliche und ornamentale an und aus
Gebäuden , in HauSeingängen , in Treppenhäwern . m
nicht öffentlichen Höfen und Gärten (Figun » , Grup¬
pen. Basen , Obelisken , Brunnen . Reliefs , Epitaph «» ,
Wappen). Ausgenommen sind Gegenstände der ,zenan»-
ten Art an Grabstätten , auf öffentlichen Plätzen
Straßen , in öffentlichen Gärten , Parks usw.

Reihe II
gl . Arme,  Ausleger und Träger für Lampen und 9* <

lernen am Aeußeren von Gebäuden.
z > Barrierenstangen  aller Art , nebst Pchste« und

' Stützen , Knäufen , Rosetten . Zierraten und Zierrms ' n
32. Bekleidungen,  innere ut* äußere (nicht Trag « « ,

struktionen), ^
a) von. Fenstern, von Schaufenstern , von Schaukasten. *#«

Vitrinen und von Ausstellschränken;
b^von Haustüren , von Korridor - und Zimmerturen , »»

Ladentüren , von Windfangtüren , von Drehtüre » ..
Fahrstuhltüren u .dgl ., von Türrahmen , tun Türnische«'
(Laibungen , Türstockfüllungen ) ;

c) von Kaffenschrltern, von Fahrstuhlkabrnen, von Fatz*-
stuhlumwehrungen und von Telephonmbinen;

d) von Psellern und Füllungen , von Schanktijchen , v« ,
Schankbüfetts . von Anrichten , von Ladentischen, v« ;

ei ven ^Pseilern ^und Füllungen an Ba «kc>ns und an F»,-
'soden soweit ste nicht eingemauert sind. ,

34 Brauseköpfe (s . auch lfb. 2r . -K,.i scniasiieß-
lich Steigerohre  von Bädern , Badeöfen un& Bade-
wannen in Haushaltungen . , .

35 Fenstergriffe und Fensterknöpfe  si . 'mck i»
Nr . 49), die nicht zur Betätigung eines Berich las ,e«
dienen . Ausgenommen sind die Griffe und Knöpfe, dere«
Grifstelle nicht vollständig ans den beschlagnahmt?«
Metallen bestehen. air ,

36 Filterrahmen , Filterroste und Filterzel
len  in Rahmenfiltern , Schalenfiltern . Trvrnmelstlt -v:
und ähnlichen Filtrationsanlagen , soweit ,ie nicht

37 Füllungenund Handleisten  von Gelä «>dern «n*

38. Ge ? ä"n Uv, Griffe und Gitter (s . auch lfd. M
50) an Dächern, an Balkons , an Fenstern , in Gang ?«
in Warteräumen , an Badewannen und Bädern . ««• >
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freistehende, soweit die Entfernung ohne Verletzung pa-
lrzeilicher Vorschriften statthast ist.

• *. Haus wasserpumpen,  sttllgesetzte oder ausgebaute,
nebst zugehörrgen Brunnenrohren , Brunnenventilen,
Kolbenstiefeln und Rohrleitungen dazu.

4*. Rohrleitungen,  Reduzierventile und andere Bor-
Achtungen zu Ausschankapparaten für Bier , Zelters-
Wasser, Limonaden und andere Flüssigkeiten, soweit sie
nicht im Gebrauch sind.
Treppenschutzstangen  und Geländer (s. auch Ist».
Nr .54) ; Halter und Endigungen dazu; Ringe und son¬
st,ges Zubehör für Treppenseile, alles , soweit die Ent-
strnung ohne Verletzung polizeilicher Vorschriften statt-
«Jttft ist.

E T ü r kn ä p f e, Türgriffe , Türhandhaben , Türstangen
nebst Zubehör (s. lfd. Nr . 55), soweit sie nicht zur Be¬
tätigung eines Verschlusses dienen, an Haustüren , an
Korridor - und an Zimmertüren , an Ladentüren , an
Drehtüren , an Windfangtüren und an Fahrstuhltüren
Ausgenommen sind Knöpfe, Griffe usw , deren Grift¬
teile nicht vollständig aus den beschlagnahmten Metallen
bestehen.

48. Be nt r' lations klappen,  Luftgitter.
Reihe III

44. Gewichte  von 20 g  Stückgewicht und darüber Aus¬
genommen sind Normalgewichte rum Zwecke der Eichung.
Präzisionsgewichte für wissenschaftliche und technische
Zwecke iu Apotheken, bei Behörden, in staatlicben Inst .,
tuten , in technischen Betrieben , bei Banken, Goldan-
kaufstellen, Münzstellen und Juwelieren.

45. Hohlmaße (Maßgefäße , auch Meßkannen genannt ).
4G. Trvpfsiebe  und sonstige lose Teile von Schanktischen,

von Anrichten, von Schankbüfetts , von Ladentischen, von
Theke« u. dgl.

47. Viehglocken.
Reihe (V.

48. Brauseköpfe (s . auch lfd. Nr . 34) von Badeern-
nchtungen in Badeanstalten , Krankenhäusern, geweb¬
lichen Betrieben und öffentlichen Einrichtungen , jedoch
nicht die Zuleitungsrohre.

48. Fenstergriffe und Fensterknöpfe (>'. auch lfd.
Rr . 35), welche zur Betätigung eines Verschlusses dienen.
Ausgenommen sind Griffe und Knöpfe, deren Griffteile
nicht vollständig aus den beschlagnahmten Metallen
bestehen, und Griffe von Baskülder ch' ü ftn.
Geländer , Griffe und Gitter  an Dächern, an
Balkons , an Fenstern, auf Treppen , in Gängen, in
Warteräumen , auch fteistehende, wenn sie zum Schutze von
Personen unerläßlich sind und somit nicht unter lft>.
Nr . 38 füllen.

il . Markisenzubehör,  wre Winoenstrsten, Gestänge
und Dächer.

52. Schutzstangen und Schutzgitter  an Fenstern
und Türen aller Art , auch solche an Fuhrwerken an
Schaufenstern, an Ladentiiren , an Drehtüren , an Wind¬
fangtüren , an Fahrstuhltüren.

»3 Tore und Gittertüren.
54 Treppen schütz st angen  und Geländer , Halter und

Endigungen dazu ; Range und sonstiges Zubehör für
Treppenseile, alles , soweit es ngch baupolizeilichen Vor¬
schriften iroiwendig ist und somit nicht unter Nr.
41 fällt.
Türklinke  it, Türgriffe , Türhandhaben , Türknövfe (f.
auch lfd. Nr . 42) zur Betätigung eines Verschlusses mir
den dazugehörigen Unterlagen (Langschildern, Rosetten
usw.) an Korridor - und an Zimmertüren , an Ladentürrir,
an Haustüren , an Drehtüren , an Windfangtüren und an
Fahrstuhltüren . Ausgenommen sind Klinken u'w , deren
Grisfteile nicht vollständig aus den beschlagnahmten
Metallen bestehen.

Volle  unter a nicht genannten gebrauchten und unge¬
brauchten Z i n n gegenstände ohne Rücksicht auf Be¬
schaffenheit und tatsächliche Verwendung, und zwar
sowohl Gegenstände des privaten , wirtschaft¬
lichen und gewerblichen  Gebrauchs als auchZier-
«regenstände aller Art , auch Kunstgegenstände, Schau-
und Sammlungsstücke.
Als Kupferlegierungen gelten Messing, Rotguß , Tombrk.

Bronze, Duranametall.

Als Gegenstände aus Nickel im Sinne dieser Beka»«t-
machung gelten solche, die mft dem Stempel „Rernntckel" der-
lehen sind.
arrjS ? Selten Neusilber. Daronmetall.
Alpaka, Christofle und Nickel ohne den Stempel „Reinnickel"

Als Mumrnium gilt nicht nur Reinalmninmm , sondern
auch schlechtweg Aluminium im handelsüblichen Sinne , je-
doch nicht Stahlaluminium . '

Als Zirm im Sinne dieser Bekanntmachung gelten «eben
rernem Zinn alle Zinnlegierungen mit mindestens 50. v. H.
Zinngehalt . Hierzu gehören beispielsweise Britannia -, Edel-,
Gerhardr -, Imperial -, Kahser-, Kunst-, Prob - und SUWw-
Mn , ferner Alboid-, Ashburh- und Britanniametall .owir
Brngit , Metallargentin , Orivit und Plate -Pewter.

Die betroffenen Gegenstände fallen auch dann unter dr»
Bekanntmachung, wenn sie mit einem Ueberzug aus Lack
Farbe und dergleichen versehen sind.

Dre Gegenstände werden auch betroffen, wenn sie Mts
Merall gefertigt sind, das von der Kriegs-Rohstoff-Abtetlun»
des Königlichen Kriegsministeriums bezw. von den mili-
tarrschen Befehlshabern fteigegeben worden ist.

8 4.
Aeschkagnahme und ihre Wirkung.

Sille von dieser Bekanntnmchung betroffenen Gegen¬
stände(s. § 3 unter a und b)*) werden hiermit beschlagnahmt,
wweit sie nicht durch § 11 ausgenommen sind.

Die Beschlagnahme hat die Mrkung , daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr betroffenen Gegrnstär».
cen. durch die sie der Beschlagnahme entzogen werden
verboten rst und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie
mcbtrg sind. Den rechtsgeschästlichen Verfügungen stehe»
Verfügungen gleich, die im Wege der Zmangsvollstrecknn,
oder Arrestvollzrehung erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen «n»
Verfügungen zulässig, die auf Grund der in dieser Bekannt¬
machung enthaltenen oder etwa weiterhin ergehenden Be-
strmmungen vorgenomnren werden.

Dre Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen Wer¬
tergebrauch der beschlagnahmten Gegenstände bleibt »n-
berührt . Verarbeitung , Verbrauch oder Veräußerung gelten
nickt als ordnungsmäßiger Gebrauch.

) Auch Gegenstände von wissenschaftlichem, künstlerr-
sckem oder kunstgewerblichem Werte sind beschlagnahmt, m»
rhre Einschmelzung zu verhindern.

8 5.
Enteignung und ihre Wirkung.

Sille gemäß 8 4 beschlagnahmten, in der Aufzählung tw
§ 3 unter a genannten Gegenstände werden hierdurch ent¬
sankt , soweit sie nicht durch 8 12 ausgenommen sind. Die
Enteignung hat die Wirkung, daß das Eigentum an diesen
Gegenständen auf den Reichsmilitärfiskus übergeht mit Äv-
laupdes Tages nach Ausgabe des amtlichen Blattes , in dem
dre Bekanntmachung amtlich veröffentlicht wird.

Die unter 8 3b fallenden Zinn  gegenstände werden
durch diese Bekanntmachung nicht enteignet.

Der einstweilige ordnungsmäßige Weiter-
gebrauch der entetgneten Gegenstände ist ge-
stattet.  Verarbeitung , Verbrauch oder Veräußerung gellen
ruckt als ordnungsmäßiger Gebrauch.

8 6.
WekdepSicht.

Die Besitzer der im 8 3 genannten Gegenstände sind, un¬
beschadet aller früher abgegebenen Meldungen , zur Meldm»
m dem Umfange verpflichtet , in dem eine Aufforderunz
seitens der beauftragten Behörden dazu ergeht.

8 7.
Ablieferung.

Die enteigneten Gegenstände sind alsbald freiz«mache»
(nötigenfalls auszubauen ) und entsprechend den Anweisun¬
gen der beauftragten Behörden an die kommunalen Saminel-
stesten abzuliefern . Die beauftragter , Behörden bestimmen,
bis zu welchen Zeitpunkten die Ablieferung dieser Gegen¬
stände erfolgen muß.

Grund sätzlich sind Gegenstände,
die zum Zwecke der Slblieserung vom Besitzer selbst

'rer gemacht werben können, und für die ein Ersaü nicht
unbedingt erforderlich ist (Reihe I), , hne Berrnq,



eie zwar zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut werden
mühen , eines Ersatzes jedoch nicht unbedingt bedürfen
(Reihe  II ), innerhalb angemessener Frist,
«ackdem der Ausbau möglich gemacht  ist

die zum Zwecke der Ablieferung vom Besitzer selbst frer-
gemacht, aber erst abgeliefert werden können, nachdem der
notwendige Ersatz beschafft ist (Reihe  III ), innerhalb
an gemessener Frist , nachdem der Erwerb der
Ersatzstucke möglicht gemacht  ist,

die zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut loerden müs¬
sen, u. für die ein vorheriger Ersatz notwendig ist (Reihe
IV), innerhalb angemessener Frist , nachdem
» tr Erwerb von Ersatzstücken und der Aus¬
bau möglich gemacht sind,
zur Ablieferung zu bringen.

Tic Zugehörigkeit enteigneter Gegenstände zu den Reihen
I bis IV ist aus K 3 zu entnehmen . In Zweifelsfällen ent¬
scheiden die beauftragten Behörden nach eigenem pfticht-
ßtmäßen Ermessen.

Die enteigneten Gegenstände, die nicht innerhalb der
festgesetzten Zeit abgeliefcrt oder zmn Ausbau (§>9) an ge¬
meldet sind, lveroen auf Kosten des Ablieferungspflichtig :n
«bgebolt und nötigenfalls auch äusgebaut werden.

8 8.
Orsatzbeschaffung.

Für die Gegenstände der Reihen I und II (8 3) kommt
behördliche Beschaffung von Ersatzgegenständen oder von
Material zur Herstellung solcher nicht in Frage.

Dir Beschaffung von Ersatzgegenständen oder von Ma¬
terial zur Herstellung solcher für die unter Reihe III und IV
'3 3) genannten Gegenstände regelt die Metall -Ersatzstelle
-er der Metall -Mobilmachnngsstelle durch Vermittlung der
beauftragten Behörden.

8 S.
Ausbau.

Für den durch den Besitzer selbst bewirkten Ausbau
Von Gegenständen der Reihen II und IV (8 3) wird ein Be¬
trag von 1 Mark für das Kilogramm vergütet . Für den
Emlon von Ersatzgegenständen wird keine Vergütung ge¬
zahlt.

Ist es dem Besitzer nicht möglich, den Ausbau dre-er
Gegenstände s e l b st zu bewirken, so muß er dies , unbeschadet
seiner Ausbau - und Ablieferungspflicht , der beauftragten
Behörde rechtzeitig anzeigen und die kostenlose Gestellung
von Ausbauhllfe beantragen.

8 10.
Jlebernahmepreis.

Der von den beauftragten Behörden zu zahlend« Ueber-
nohmeprets für die nach 8 6 enteigneten Gegenständ ? wird
folgendermaßen festgesetzt:

kjft das Kilogramm Metall ohne Beschläge:
Kupfer 6 Mark,
Kupferlegierungen

a) von Fenstergriffen und Fensterknöpsen (8 3 lfd.
. Nr . 35 u. 49) sowie von Türknöpfen , Türklinken

usw. einschließlich der Unterlagsckeiben ww (8 3
lfd. Rr . 42 u. 55) 6 Mark,

b) von allen übrigen Gegenständen 5 Mark,
Mckel 14 Mark,
Ntckellegrerungen 8 Mark,
Aluminium 12 Mark,
Zinn 10 Mark.

Etwa an den Gegenständen haftende , nicht aus den be¬
schlagnahmten Metallen bestehende Teile (Beschläge ) sin .,
soweit wie irgend möglich durch den Besitzer
oder dessen Beauftragten vor der Abliefe¬
rung  zu entfernen . Türklinken , Türknöpfe , Fenstergriffe
und Fensterknöpft können jedoch mit den cingegossenen Eisen¬
teilen abgelieftrt werden. Das Gewicht der Beschlagteiir,
die nicht entfernt worden surd, wird geschätzt und von dem
Gesamtgewicht der Gegenstände abgesetzt.

Die Uebernahmeprcisc enthalten den Gegenwert .air tat
avgelieftrten Gegenstände einschließlich aller mit der Ab¬
lieferung verbundenen Leistungen, abgesehen vom Ausbau
ff . h 9) .

Die Uebernahmepreise und auch die BuSbauvergutung.
soweit letztere in Frage kommt, sind den Ablieferern grund¬
sätzlich sofort nach der Ablieferung auSzuzahlen , sowe-t nicht
Kffchffch,. Bestimmungen eine andere Reglung Vvrftb-n.

Die beauftragten Behörden stnd berechtigt, in besonderen
Fällen ohne Angabe der Gründe eine spätere Zahlung
vorzunehmen , oft Jedoch auch baldmöglichst zu erfolgen hat.

Wenn Besitzer von enteigneten Gegenständen mit den
vorbezeichneten Uebernahmepreisen nicht einverstanden find,
io wird der Preis gemäß 88 2 und 3 der Bekanntmocgnn«
des Brmdesrats über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
Antrag des Besitzers durch das Reichsschftdsgericht si'ft
Kriegswirtschaft , Berlin SW . 61 , Gitschiner Str . 97, -r a U.
erfolgter Ablieferung  endgültig festgesetzt.

8 11.
Ausnahme« von der beschlagnahme.

I. Von der Beschlagnahme nach 8 4 sind ausgenommen:
1. Gegenstände, bei denen die im 8 3 der Bekanntmachu »,

genannten Metalle nur als Ueberzug oder Plattiernntz
verwendet sind;

2. Gegenstände, die zur gewerbsinäßigen Veräußerung oder
Verarbeitung bestimmt und bereits durch die Bekannt'
machung M . 1/4 . 15. K. R. A . beschlagnahmt sind

II. Als Einschränkung der Beschlagnahme nach 8 4 wi»
bestimmt:
1. Die örtliche Veränderung und Veräußerung von Ge¬

genständen, für die ein wissenschaftlicher, künstlerischer
oder kunstgewerblicher Wert durch einen von der Lande? -
zentralbehörde airerkannten Sachverständigen ftstgestellr
imirde, ist gestattet , >oftrn dre Gegerrstände dadurch
nicl.t der Beschlagnahme entzogen werden. Ihre Ver¬
arbeitung oder Einschrnelzung ist verboten.

2. Gegenstände ,dre zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder
Erarbeitung bestimmt sind, dürfen an die Kriegsmetall
Aktiengesellschaft verkauft und abgeliefert werden.

3. Gegenstände, über welch;« ern Sparmerall -Bezugschem
oder ein Neben-Bezugscheln von einer Hanptbeschaf-
ftingsstelle oder ein Freignbefckein der Krie ^ -Rohstoff-
Abteilung vorliegt , dürftn nach den Bestimmungen des
Bezugscheines &jto . des Frergahescheines verwendet lver-
den.

8 12.
Ausnahmen von der Enteignung.

Von der Enteignung nach 8 5 sind die im 8 3 unter «
genannten Gegenstände ausgenommen , welche

1. nachweislich vor dem Jahre 1850 hergestellt wurDen;
2. zirr gewerbsmäßigen Veräußerung oder Berarbeituii»

bestimmt sind;
3. mit einem Ueberzug aus Gold , Silber oder Platin ver¬

sehen sind;
4. <ruf Grund eines Sparmetall -Bezugschernes oder eine»

Neben-Bezugschrines einer Hauptbeschaffungsstelle oder
cmes Freigabescheines der Kriegs -vtohstoff-Abteiluna
verwendet werden.

8 13.
Widerruf der Enteignung.

Die beauftragten Behörden haben auf Antrag de«
Widerruf der Enteignung und auch die Befreiung von der
Ablieferung für solche Gegenstände zu verfügen und zu be¬
scheinigen, deren besonderer wissenschaftlicher, künstlerischer
oder kunstgerverblichsr Wert durch ernen von der Landes-
zentralbehörde anerkannten Sachverständigen fcstgestellt ist.

Für Gegenstände, deren Enteignung widerrufen wurde,
bleibt die Beschlagnahme gemäß 88 4 und 11 in Kraft

8 14.
Zurückstellung von der Ablieferung

Die beauftragten Behörden können die ZurücksteltunO
enteigneter Gegenstände von der Ablieferung verfügen,
Ivenn

1. ein Gegenstand zur Beftiedigung eines dringenden täg¬
lichen, aus andere Weise nicht zu befriedigend«.'" Be¬
darfes nachweislich irotwendig ist;

2.' ein Gegenstand zur Herbeiführung der durch gesetzlickr
Bestimmungen geforderten Sicherheit unentbehrlich ist,
softrn er mangels des notwendigen Ersatzes oder der
notwendigen Ausbauhilfe nicht innerhalb der geforder¬
ten Zeit abgelieftrt werden kann; ferner wenn

3. eüt Gegenstand mit dem Mauerwerk derart ftst oerhm
den ist, daß er nur unter erheblicher Beschädigung des
Mauerlverks fteigemacht loerden könnte.
Dre Zurückstellimgen werden nur lviderru flick lrerfüg«.

»nd können jederzeit zurückgezogen werden.
lFortsetzung in der Beilage.)
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